
 

 

 

 
 
 
 
 

Urnenabstimmung vom 27. September 2026 
Entwurf vom 3. Juni 2026 / Auflage GGR 22. Juni 2026 

 
 

B o t s c h a f t 
 
 
 

des Grossen Gemeinderates von Spiez 
 
 

an die Stimmberechtigten über: 
 
 
 

 

Schulanlage Spiezmoos,  
Schulraumerweiterung / 

Verpflichtungskredit von CHF 12‘245‘000 
 

 
 
Öffnungszeit des Abstimmungslokals 
Podium Bibliothek, Sonnenfelsstrasse 1, Spiez Sonntag 10.00 – 11.00 Uhr 
 
 

Briefliche Stimmabgabe 
Gemeindeverwaltung, Sonnenfelsstrasse 4, Spiez, 
via Briefkasten  Sonntag bis 10.00 Uhr 
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Schulraumerweiterung Schulanlage Spiezmoos 
 
Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Anlässlich der Urnenabstimmung vom 27. September 2026 unterbreiten wir Ihnen das Ge-
schäft Schulraumerweiterung Schulanlage Spiezmoos zum abschliessenden Volksent-
scheid. 
 

Das Wichtigste in Kürze 

Abstimmungsgegenstand: Verpflichtungskredit von CHF 12’245’000 für die Schulraumer-
weiterung der Schulanlage Spiezmoos. 
Ausgangslage: Wachsende Schülerzahlen und zu kleine Unterrichtsräume (58 m² statt 
kantonaler Vorgabe 65 m²) erfordern eine Schulraumerweiterung. Zur Überbrückung des 
bestehenden Raumbedarfs steht ein befristetes Provisorium zur Verfügung, welches bis 
längstens Ende 2030 bewilligt ist. 
Das Projekt: Sanierung und Umbau des Altbaus (hindernisfrei, erdbebensicher, energe-
tisch) sowie Neubau nach Minergie-A-ECO mit neuen Unterrichtsräumen für Tagesschule 
und Zyklus 1/2. Die Umgebung wird neu gestaltet; die Asylstrasse im Schulbereich wird als 
Begegnungszone (20 km/h) signalisiert. Auf dem Neubaudach wird eine Photovoltaikanlage 
(48 kWp) installiert. 
Kosten: Verpflichtungskredit CHF 12’245’000 (Kostengenauigkeit ±10%). Davon entfallen 
CHF 7’535’300 auf den Neubau, CHF 2’844’500 auf die Sanierung Altbau und CHF 
1’866’000 auf Honorare. In den ersten 10 Jahren ist mit durchschnittlichen jährlichen Folge-
kosten von CHF 709’000 zu rechnen. 
Zeitplan: Baubeginn Sommer 2027, Fertigstellung Neubau Herbst 2028, Fertigstellung Alt-
bau Sommer 2029. Der Schulbetrieb wird während der Bauzeit aufrechterhalten. 
 

 

Ausgangslage 

Die Schulanlage Spiezmoos ist die zentrale Schulanlage der Gemeinde Spiez. Sie beher-
bergt Klassen des Zyklus 1 und 2 sowie die Tagesschule mit einem Vollzeitangebot von 
Montag bis Freitag. Die wachsenden Schülerzahlen und die kantonalen Vorgaben zur 
Schulzimmergrösse (65 m²) machen zusätzlichen Schulraum erforderlich, da die bestehen-
den Unterrichtsräume im Altbau mit lediglich 58 m² weder grössen- noch anzahlmässig die 
Anforderungen erfüllen. Als Übergangslösung wurde zu Beginn des Schuljahres 2023/2024 
auf dem Sportplatz Seematte ein Provisorium mit zwei Schulzimmern und Nebenräumen 
errichtet, das bis längstens 31. Dezember 2030 bewilligt ist. 
Der Gemeinderat stimmte am 29. November 2021 einem Werkstattverfahren zur Schul-
raumerweiterung Spiezmoos zu. Im Jahr 2022 wurden vier Workshops mit dem Bearbei-
tungsteam HMS Architekten Spiez, einem Beurteilungsgremium und Vertreterinnen und 
Vertretern der Gemeinde durchgeführt, geleitet von der Panorama AG, Bern. Das erarbei-
tete Projekt diente als Richtprojekt und Grundlage für die Zonenplanänderung sowie die 
öffentliche Mitwirkung. 
Im Februar 2023 genehmigte der Gemeinderat einen Kredit für ein Projekt- und Planerwahl-
verfahren (Phase 2A), das gemäss den Vorgaben des öffentlichen Beschaffungswesens 
ausgeschrieben wurde. Fünf Architekten- und Landschaftsarchitektenteams beteiligten sich; 
als Siegerteam ging die Bürgi Schärer Architekten AG gemeinsam mit den BBZ Land-
schaftsarchitekten GmbH, Bern hervor. Die eingereichten Arbeiten wurden im Juni 2024 
öffentlich ausgestellt. Im Jahr 2025 fusionierten Bürgi Schärer Architekten AG und Rein-
hardPartner Architekten AG zur Arcollage AG, Bern. 
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Im Dezember 2024 wurde die Arcollage AG im Generalplaner-Mandat mit der Ausarbeitung 
des Bauprojekts inkl. Kostenvoranschlag (±10 %) beauftragt. Eine vom Gemeinderat im Ja-
nuar 2025 eingesetzte Kern- und Arbeitsgruppe begleitete die Planungsarbeiten und 
brachte die Anforderungen der künftigen Nutzenden, namentlich Zyklus 1 und 2, Tages-
schule sowie Kindergarten, in die Planung ein. 
Parallel wird die für die Erstellung des Neubaus erforderliche Zonenplanänderung (ZöN 16, 
Schulanlage Spiezmoos) vorangetrieben. Der Mitwirkungsbericht wurde im Juli 2024 beim 
Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR) eingereicht. Die Zonenplanänderung bedarf 
der Genehmigung durch die Spiezer Stimmbevölkerung und wird ebenfalls zur Abstimmung 
gelangen. 
 
 

Bericht 

Das Architekten- und Landschaftsarchitektenteam unter der Gesamtleitung der Arcollage 
AG hat auf der Grundlage des Beschlusses vom 13. Dezember 2024 ein vollständiges Bau-
projekt inkl. Kostenvoranschlag ausgearbeitet. Die Planungsarbeiten wurden von einer 
Kern- und Arbeitsgruppe, bestehend aus der Bauherrschaft und der Nutzenden (Bildung) 
geleitet. Es fand zudem ein stetiger Austausch mit den gemeindeeigenen Abteilungen Hoch-
bau, Planung, Umwelt, Tiefbau sowie der Abteilung Sicherheit statt. Das Projekt umfasst die 
nachfolgend beschriebenen Hauptelemente. 
 
Sanierung und Umbau Altbau 
Die Sanierungsmassnahmen am Altbau beschränken sich auf gezielte Eingriffe zur Verbes-
serung der Funktionalität, Energieeffizienz sowie der Erdbeben- und Hindernisfreiheit bei 
grösstmöglichem Erhalt der bestehenden Bausubstanz. Auf der Nordseite werden die Pau-
senhalle und die Garage zurückgebaut; die anfallenden Altlasten (Faserzementdachplatten) 
werden fachgerecht entsorgt. Einzelne Wandbereiche werden partiell auf Erdbebensicher-
heit ertüchtigt. 
Die Fenster vom Erdgeschoss bis Dachgeschoss werden als Holz/Metallfenster ersetzt; die 
Sockelgeschossfenster von 2003 bleiben erhalten. Sämtliche Leuchten werden in LED-
Technologie mit Minergie-A-Nachweis ausgeführt. Der bestehende Fernwärmeanschluss 
bleibt erhalten. Die Sanitärinstallation wird grösstenteils übernommen und wo nötig ergänzt; 
im Erdgeschoss wird ein hindernisfreies WC mit Dusche für Lehrpersonen neu erstellt. 
Die Küche im Dachgeschoss verbleibt am Standort und wird für Zyklus 2 und textiles Wer-
ken genutzt; die Kollegiumsküche wird ins Erdgeschoss verlegt. Für die hindernisfreie Er-
schliessung wird ein Aufzug für 8 Personen vom Untergeschoss bis ins zweite Oberge-
schoss eingebaut. Die bestehenden Fischgrat-Parkettböden werden geschliffen, geölt und 
vor Bezug erstgepflegt. 
 

Neubau 
Die beiden bestehenden Baracken (Tagesschule und Spielgruppe) werden zurückgebaut 
und die Altlasten fachgerecht entsorgt. Aufgrund der Grundwasserschutzzone AU erfolgt 
die Fundation mittels Micropfahlfundation auf dem in rund 10 Metern Tiefe liegenden Kalk-
fels. Der Neubau wird in Mischbauweise erstellt: Unter- und Erdgeschoss in Beton, das 
Obergeschoss im Holzelementbau. 
Sämtliche Leuchten werden in LED-Technologie ausgeführt. Als Wärmequelle dienen drei 
Erdsonden mit je 300 Metern Tiefe in Verbindung mit einer Wärmepumpe; im Sommer wird 
dasselbe System für passives Freecooling genutzt. Die Lüftung erfolgt als zentrale Bedarfs-
lüftung gemäss Minergie-Standard. Auf dem Süddach wird eine Photovoltaikanlage instal-
liert. Der hindernisfreie Zugang wird durch einen Personenaufzug vom Tiefparterre bis ins 
Obergeschoss sichergestellt. 
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Umgebungsgestaltung 
Die Umgebungsgestaltung erfolgt gemäss dem Konzept der BBZ Landschaftsarchitekten 
Bern, basierend auf dem historischen Bestand. Ziel ist ein vielfältiges Aufenthalts- und Be-
wegungsangebot sowie eine gestärkte Biodiversität. Die Belagsgestaltung umfasst Chaus-
sierungen, farbigen Sickerasphalt für Wege und Pausenplätze sowie Schotterrasen. Feuer-
wehrzufahrt, hindernisfreier Parkplatz und Gemeindefahrzeugzugang sind berücksichtigt. 
Im Kindergartenbereich wird ein Matschbereich erstellt; entlang der Stützmauer zur 
Asylstrasse wird eine Pergola als gedeckter Pausenbereich errichtet. Der denkmalge-
schützte Brunnen wird reaktiviert und als Trinkbrunnen genutzt. 
 
Photovoltaikanlage 
Auf dem Süddach des Neubaus wird eine Photovoltaikanlage mit 48 kWp als Indachanlage 
installiert, mit der die Zielwerte Minergie-A erreicht werden. Eine Zusammenarbeit mit dem 
Altbau in Form eines Zusammenschlusses zum Eigenverbrauch (ZEV) oder einer lokalen 
Elektrizitätsgemeinschaft (LEG) ist vorgesehen. 
 
Begegnungszone Asylstrasse 
Die Asylstrasse durchschneidet das Schulgelände und stellt aufgrund der erhöhten Que-
rungsbedürfnisse eine besondere Herausforderung für die Verkehrssicherheit dar. Alterna-
tive Lösungen wie eine Sperrung, Einbahnverkehr oder Unter- und Überführungen wurden 
geprüft, jedoch als nicht umsetzbar oder unwirtschaftlich verworfen. Der Strassenabschnitt 
im Bereich der Schulanlage soll daher als Begegnungszone Höchstgeschwindigkeit 20 km/h 
signalisiert werden. Das Verfahren wurde bereits gestartet und die Zustimmung der Bau- 
und Verkehrsdirektion des Kantons Bern liegt vor. 
 
Politischer Auftrag “Netto 0 bis 2040” 
Gemäss Gemeinderatsbeschluss vom 7. August 2023 gilt für gemeindeeigene Liegenschaf-
ten das Ziel “Netto 0” bis 2040 (Scope 1 und 2). Für zukünftige Projekte ist der Gebäude-
standard 2019.1 von Energiestadt verbindlich vorgegeben. Der Neubau wird nach Minergie-
A-ECO geplant und erfüllt damit die Vorgaben vollumfänglich. 
 
Terminprogramm 
Das Terminprogramm für die weiteren Phasen stellt sich wie folgt dar: Beschlussfassung 
Ausführungskredit GGR: 22. Juni 2026 / Urnenabstimmung Bauprojekt und Zonenplanän-
derung: September 2026 / Baueingabe / Bewilligungsverfahren: Oktober 2026 - März 2027 
/ Baubeginn: Sommer 2027 / Fertigstellung Neubau: Herbst 2028 / Fertigstellung Altbau: 
Sommer 2029. 
 
 
 
 

Finanzielle Auswirkungen 

Aufgrund des öffentlich ausgeschriebenen Studienauftrages wird dem Architekten- und 
Landschaftsarchitektenteam die Weiterbearbeitung des Projekts zugesichert, ohne zu-
sätzliche Einholung von Konkurrenzangeboten. Die Faktoren für die Berechnung des 
Honorars wurden gemäss SIA im Programm zum Studienauftrag vorgängig festgelegt. 
Arcollage AG hat das Honorarangebot für die nächsten Phasen Ausführungsplanung, 
Ausführung inkl. Bauleitung und Abschluss eingereicht. Grundlage dazu sind die ge-
mäss Kostenvoranschlag berechneten, honorarberechtigten Baukosten. 
Die Planungsarbeiten für die Fachplaner wurden im Einladungsverfahren ausgeschrie-
ben. Die Leistungsbereiche richten sich nach den Bestimmungen der SIA-Normen. 
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Vorgängige Planungsleistungen 
Werkstattverfahren, Phase 1 (abgerechnet) CHF 103'687.90 
Projekt- und Planerwahlverfahren, Phase 2A (abgerechnet) CHF 145'585.25 
Vorprojekt und Bauprojekt, Phase 2B (Verpflichtungskredit) CHF 972'000.00 
 
Kosten für die Ausführung 
Gemäss detaillierter Kostenvoranschlag von Arcollage AG, Kostengenauigkeit +-10% 
Aufstellung nach eBKP-H (Elementbasierter Baukostenplan Hochbau) in Elementgrup-
pen zusammengefasst. 
 
Kostenzusammenstellung nach Objekten 

Honorare Architekten, Ingenieure, Fachplaner CHF 1'866'000.00 
Erstellung Neubau, inkl. Umgestaltung Asylstrasse CHF 7’535'300.00 
Sanierung und Umbau Altbau CHF 2'844'500.00 

Total inkl. 8.1% MwSt. CHF 12’245’800.00 
 
Kostenzusammenstellung nach Elementgruppen eBKP-H 

Pos. Bezeichnung Betrag 

B Vorbereitung CHF 1'079'500.00 
C Konstruktion Gebäude CHF 1'794'800.00 
D Technik Gebäude CHF 1'849'600.00 
E Äussere Wandbekleidungen Gebäude CHF 743'100.00 
F Bedachung Gebäude CHF 95'400.00 
G Ausbau Gebäude CHF 1'487'700.00 
I Umgebung Gebäude CHF 1'066'100.00 
J Ausstattung Gebäude CHF 433'500.00 
V Honorare CHF 1'569’300.00 
W Nebenkosten zu Erstellung CHF 179'500.00 
Y Reserve, Teuerung CHF 1'029'800.00 
Z Mehrwertsteuer CHF 917'500.00 

Total inkl. 8.1% MwSt. CHF 12'245'800.00 
 
Total alle Phasen inkl. vorgängige Planungsleistungen CHF 13'467'073.15 
(Betrag für Berechnung finanzkompetentes Organ) 

Abz. Werkstattverfahren, Phase 1 (abgerechnet) CHF -103’687.90 
Abz. Projekt- u. Planerwahlverfahren, Phase 2A (abgerechnet) CHF -145’585.25 
Abz. Vorprojekt und Bauprojekt, Phase 2B  CHF - 972'000.00  

Total Bauausführung (inkl. 8.1% MwSt.) CHF 12'245'800.00 
Rundung - /- CHF  800.00 
Kreditbeantragung CHF 12'245'000.00 
 
Es ist in den ersten 10 Jahren mit durchschnittlichen Folgekosten von CHF 709’000 zu 
rechnen. 
Im Investitionsplan (2026-2030) ist für die Ausführung in den Jahren 2027-2029 ein Be-
trag von CHF 10.0 Mio. reserviert. Der aktuelle Finanzplan wird mit den Folgekosten als 
finanziell tragbar erachtet. 
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Beratungen im Grossen Gemeinderat 

Aus den Verhandlungen des Grossen Gemeinderates wird folgendes festgehalten: 
 

 
 
 
Beschluss des Grossen Gemeinderates 

Der Grosse Gemeinderat hat am 22. Juni 2026 die Vorlage gemäss den nachstehenden 
Anträgen mit XX : XX Stimmen zuhanden der Stimmberechtigten verabschiedet: 
 
1. Dem Projekt Schulraumerweiterung Schulanlage Spiezmoos wird zugestimmt.  
 
2. Zuhanden der Volksabstimmung vom 27. September 2026 wird ein Verpflichtungs-

kredit von CHF 12'245’000 zu Lasten der Investitionsrechnung bewilligt.  
 
3. Das Ratsbüro GGR wird ermächtigt, die Urnenbotschaft zu verabschieden. 
 
4. Die Abrechnung über diesen Kredit ist nach Beendigung der Arbeiten dem Grossen 

Gemeinderat zur Genehmigung vorzulegen. 
 
5. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt. 
 
 
Spiez, 7. September 2026 Namens des Grossen Gemeinderates 
  Der Präsident Der Sekretär 
 Simon Schneeberger Beat Graf 
 
 
 
 
 
 
 
Zusätzliche Unterlagen finden Sie, indem Sie den untenstehenden QR-Code scannen oder den 
Link zur Website besuchen. 
 
 
QR Code 
 
 
 
URL-Link Website 

 

Argumente für das Projekt 
 

➢ xxx 
 

 

Argumente gegen das Proekt 
 

➢ xxx 
 


